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Z. i 6o5 . (2) ' ^ r . 2169.
D a s k. k. Marine-Obercommando macht

allgemein bekannt, daß be: der am 5. des
lüufeuden Mona ts ftatt gehabten L,c,tat,on
die Nerstsigerung dlb in der ztlcltations-'Anje»«
ge N r . 175/», uom 20. August, beschriebenen
losc<5, bktleyend lm allem S t a h l , E l t t t t , Blech
und Abfäi l tn uon Me ta l l en , wegen Mal?gcl
eines A:ibo!hes ^rfulglos geblnben, und d«ß,
lvegm eme am 2/;. Nouembcr Vormi t tags um
l i l.!hr, ,n dem gewöhnl«chen Gaale am A r i
senals - Haupnhur vorzunchmende ?lc»iatlon
festgesetzt wovdeli <ft. — Dlü Quani»tät dcr
zu occaußernden M n a ü e , d»e freie Ausfuhr
derselben in das innere der Monarchie, und
Überhaupt alle t»»e den löblichen k. k. Krelsäm»
lern »n K r a m , und dem k. k. M l l l t ä r - C o m -
mando ln kalbucb bereits >n obiger Bekannt-
machung N r . 175^ enthaltenen Bedlngmffe
unterlagen bei diesem zwetten Vkrflelgerungs-
Versuche keiner Veränderung. — Fremde Kauf .
luüige können auch du:ch lhre gesclzllch Bcuoll-
machtigten be, der ?>cttatwn erscheinen. —
Wmed,g den 22. October l 825 .
D e r Ober-Commandant der k. k. M a r i n e :

H a m i l c a r M a r q u i s P a u l u c c i .
Der Ober , Verwalter und öconomlsche Arsc-

na ls , Referent:
J o h a n n F r a n z Edler 0. I a n e t t« .

vermischte Verlautbarungen.

E d i c t .
')^on dem vereinten k. s. Bezirfsqericl-ee M i .

. chl'lfietten zu Kr.nndura «visd bekannt o/maHt: (Z5
sĉ  Üder Ansuä.^n dcs Hrn.Nr. Andreas 3lc-preth aus
La i ^ch , ulZ Ouiatois oer undtfannl tro defintli.
acn sslttl,,; un^ Ios ph Tisckou, in dercn Exe«.'u-
t!cnsf.'!^c wider Gl'orZ > uvvin aus 'Prcdahel,
weqen aus dcm Ulthcile ä^o. 6. Juni ,855 schul«
diq^n 5u ss. c. 5. c .̂, in tie executive FeNrietunz
ter. dem (Srecuten gehö.ißen, »u Predaßcl Lub
b^us-Nr. 36 aele^enen, ter herlscbaft (Zgg ob
Klolnburg 5«K Uid. N l . ,c)3 dienstbaren Ganzhu«
te s.-.mmt ^ahlnisien, im Ges^MMtsckahunge.lrl,,
the p l . i265 st. 20 er. M . 3/l, gewilii^ct, und zu
tlren Vornahm? dii> Ta^fo5l,!Ngs!! auf den 5. Dc»
zembZi »655, 5. Iänne i »l»n> 5. ^.'t?suar »LZ6,
jederzeit Varmnla^S um 9 Uh. m I^oco Predaßel
«nil k im Benähe anbtlaumt wol ten, taß obige

Versaulöobjecte bei den tls'tru deinen Fe'ldietungö«
tags^tzunge!-. s,ul um odcsüt"': , del dec dritten abet
auch l<nt<r l'ein a-cnH'Nlcden Sckahuna.srcclthe «nd
bezüglich AuSrus^pccife i r r l ^ n hintanstcgeden wel«
den ; rrozu tcmnach die KauNustigen mit dem
Ncisaye ,u ersltcinen «ingelaten werden, das; die
dieß sättigen ^icitat'^nödeclngtnfje in hiesi^el Ge,
lichtosanzlti zur Oinficht dcreil liegen.

Bcrcmlcö l . r. Ncjilssczcl'ä t Michclstetttll
zu Kraindurg am 26. August ,655.

Z. »596. (I) V " " ' Nr. 55».
V b i c t.

Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Saven»
stein in Unteilsain rrird tund gemacht: G3 sei über
Ansuchen des Mick^e! K^l i l von ^huinamhart, ni»
der Georg Schwegel zu Unteldorf, rregcn auö dcm
wlndsäüjtsämtlichen Verbliche l̂ c!«. >2. M a i
lüo5 schuldigen 16 fi., 5 ojn Zinsen und Unsoste»
c. 8. c. , dic execulive sseiidictung dts mit Pfand
delcc.tcn gcgncl'schen Mo l i l o r < Aermö^entl, im
^chäounftsirertbe ps. 5 si. ̂ 6 sr., t>ar>n tcssen, d«t
herrschajt ^avenstein 5l,t> Dom. Nr. »7 zinsva»
r c n , aus Lo ft. gerichtlich geschälten Dcminical«
Realität sammt Anc und ^uacbör biwlsliget worden,

^ur Voinahmc dieser Feildietun^ :rcr^en drei
Termine, als: auf den y. Dezember ,635, , 2 .
Jänner und 12. Februar iL56, jedesmahl Vor»
nntlaas um 9 Uhr in Loc" der Realität mi t
dem Beisaye angeordnet, daß das diehfaliigt Ms»
bilare und Reale bei der eisten und-znetten Feil«
bietungstaqsahung nur um oder über den Schciz»
zunqslverth, bei der dritten Verfieigerung ab«
auch unter demselben werden hintanaeqebcn werden«

Wozu Kaustuslige zu ers^ einen hiemit ringe»
laden tvcr5en.

Nezillsgericht Savenfiein am 28. Octb. ,935.

Z ^ I ö 9 ^ (3) Nr . 286«.
E d i c t .

Von dem t. t . Bezirlsgerichte der Umgebun-
gen Laitackö ,r i ld hiemit dem unbcsannt wo be-
ftndlicken Joseph ^ ta lmann und tesjen gleickfasss
undelannt-n Grdin erillnert: Es bade witer sze
^ la jms MaHenschcg, unter Ventktung hzg h x ^
Öl-. Orobalb , Hof « u^d Gerichlsadrocaten zu
L^idach. am 17. o. M . , ,ur G, Z. 2U6,, eie Klage
aus ^isenntniß: daö Duilchkn aus dem Schuld»
scheine rom 27. Dezember i^«6, pr. üoo ss. c. 8. e.
sey bezahlt/ und der Schuldschein werde,ron der,
eer D. O. N. Eommenda Laidach, Zub Urb. N r .
i 2 i »)2 zinsdaren, dem Kläger gehörigen, ,u Mecl^
«a 5ud (sonsc. Nr. 2 liegenden Kaufre<tlSfaiscbe
aeloschl, Uni, ^ ' seo »dnen ,nr Vertheidigung ihrer
U^chle dcr h^ f . und Genchlöadvocat Herr v i - .
^oullchilsch zu Laidach ols Culato? sll nclum auf«
ßkstcUt lrclden, mit neickem di"se ReHtösache bei
bcr aul ten »2. ^cdlual lä26, Nslmutagb g Uhr
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Hieramts anbelaumten Velbanllungö'Tagsahung,
flVllK sie nichc seldii ooer du^cl) einen andern gehö«
riq Bevollmächtigten einsHreilen «rürden, auf ihre
Gefahl und Kosten der Oconung nach ausgetragen
werden <rild.

L^ibach den 3c». Sept^mb-r »835.

Z. i59Z. (2)

Andreas «Ariessler
a u s

(^ ^ X ^ 2 ,
(Micverlage im K r n . ^ s . L> Pol lack 'scheu

A?allse. K r - 2s8. am Schulplatje).
empsichlt sich bevorstehenden E l i s a b e t h e n »
M a r k t mlt einem besonders gut sortirten ^ager
von N ü r n b e r g e r und G a l a n t e r l e -
W a a r e n zu dcn bllügstcn Preisen.

Besonders empfehlenswerlh sind die rühm-
lichst bekclnncen echten Schemnitz er P f e i -
f e n (uon M i c h a e l H o n i g ) , womit er so«
wohl mlt beschlagenen als unbcschlagcncn, und
NM eil̂ em bedeutenden Vorrathe versehen ist.

Auch bekömmt man bei ihm, zur größeren
Bequemlichkeit für tne Herren Tabakraucher,
einzelne Packcte zu sechs S t ü c k dergleichen
Pfeifen, wovon e in S t ü c k mit Silber oder
Pakfong beschlagen, und f ü n f S t ü c k unbe-
schlagcn , welche jedoch alle zu dem obi-
gen Beschläge passen, und zu mehrmaligem
Wechsel geeignet sind.
Ferner ist allda auch zu bekommen echte G r a z-

zer Chocco ladc , eigener Erzeugniß,
das Pfd. superfein mit Vamlle 2 z fi. ̂ 3 kr. C M .

„ „ I^ I^ I^ ,, „ H i „ 20 „ ,,
„ « ri^l^ „ ,, u 1 „ 6 „ ,.
,, ., l'k' „ ,7 " - ^ " 5^ „ . „
^ ,. 1̂  ohne „ 2 — ,,/zÜ „ ,.

Z. 1592. (I)
A n z e i g e.

Der 5)ochwürdigsten Geistlichkeit macht
ergcbcnft Gefertigter bekannt, daß er für nächst-
kommenden Markt alle Gefäße zur Verrlch-
tung heiliger Handlungen, wie auch zur Aus-
schmückung der Kirche, von Gürtler- und Sl l<
berarbctt, von verschiedenen Größen vorgerich-
tet , und bereits in seiner Niederlage, in der
Altemnarkt-Straße' N r . 166, zur gefälligen
Abnahme vorrathig hat.^

Auch übernimmt und verfertigt er alle
Versilberungen, Vergoldungen und Repara-
turen alter schadhafter Gegenstände mit schnell-
sier, besser und billigster Bedienung.

Lalbach am »o. November ^835.
Joseph Ignatz Schu lz ,
Güttler und Vllberarbelter.

Z. 1612. (2)

A n z e i g e .
Moritz I u r a y , Mannerkleider-

macher im Hause Nr . 22, , am neueu
Mark t , empfiehlt sich emcm hohm
Adel und verchrungbwürdigen Pu-
blicum um geneigten Zuspruch, und
verspricht nedst eleganter Arbeit nach
neuestem Geschmack, schnellste Be-
dienung und möglichst billige Preise.

Z. 1602 (2)

A n z e i g e .
Beim Hause Nr . 10, in der

Carlstädter-Vorstadt zu Laidach, sind
bei ^0(1 Stück veredelte, jehr schöne
Aepfel-, B n n - , Kuschen- undWei-
Mkaumchen, thells hochstämmig,
theils Zwerge, und verschiedene Gar-
tengewachs-Saamen von bester Qua-
lität um bill ge Preise zu haben.
Schriftliche Verwendungen werden
nur bet portofreier Einsendung an-
genommen.

Z. 159Ü. (Z)
I n der

Papierhandlung des D t i n r i c h NZaM
W o h n , am alten Markt Nr. 167, ist

zu haden:
D r u s h h a

verniga Zhloveka s1 Bogam.
To je

Nauki in molitve
s a

K a t o 1 sh k e R r i ft jane.
Drugi Naiif.

Dieses Werk, das eben dle Presse
verlassen hat, ist die zweite verbesserte uno
sehr vermehrte Aussage des im Jahre 1626
erschienenen sehr beliebten Gebetbuches,
worin nicht nur schöne Gebete, bel ocn
verschiedenen Veranlassungen des Lebens
vorkommen, sondern auch ein kurzer Re-
liqionsuMerrickt in Fragen und Antwor-
ten, so daß dieses Lese- und Gcbclvuä,
auch die Stelle eines Katechismus ver-
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t r i t t , und übcrdieß wegen der populären
Sprache, in der es abgefaßt ist, vorzug-
lich anempfohlen zu werocn verdient.

Ein Exemplar enthält 19 Druckbo-
gen oder 296 Seiten stark, und ist um
den äußerst sehr billigen Preis steif gebun-
den l8 kr.

I n Rücken- und Ecklcdcr 20 kr.
Auch ist solches in verschiedenen an-

dern sehr schönen Einbanden um lehr ml-
ligen Preis zu haben.

Nedst diesem sind noch verschiedene
krainiscke Bücher, wie auch Mooe-Ka-
lender auf. das Jahr iLZö zu haben.

Z. 1606. (2) <->> l ^ c. '

P f r o p f r e i s e r , O b s t b a u -
me, bewurzel te Rebensetz-
l l n g e und Samereyen werden
zu Gratz in der Central-Obstbaum-
und Rcbenschule un ständischen öco-
nouuschen Garten verkauft.

Das Preisverzeichniß, welches
zugleich auch dle Verkaufsbedingnisse
enchält, ist in der Buchhandlung des
Herrn Ic naz Aloys Edlen v. Klein-
mayr um 3 kr. C. M . zu haben.

Z. 1600. (2)

S. Mllsstll l,
k. k. landesbefugter und bürgerlicher Hurfabnkant
aus Wien, empfiehlt sich einem hochverehrten Pu-
blicmn mit einem frisch angekommenen gut assor-

tirten Lager wasserdichter M ä n n e r -

von modernster Form, welche sich besonders wegen Leichtigkeit
und reiner Schwärze auszeichnen, zu den billigsten Preisen,

nämlich die wasserdichten gestreiften Kastorhute zu

2 ft. 24 kr. bis 5 fi. C. M.;
die Seidenhüte zu

1 fi. 3« kr. bis 2 fl. C. M.
Abnehmern von mehreren Dutzenden werden bedeutende Procente nachgelassen.

Nachdem Obiger vom Zn - und Auslande mit bedeuten-
den Bestellungen beehrt wurde, so schmeichelt er sich die Zu-
friedenheit aller verehrten Abnehmer zu erwerben.

Hütte Nr. 29, links in der i">." Reihe.
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S c h o n

findet die Ziehung der großen Lotterie

v o n ^ ) » M l i l l s U i s Statt.
Ŵ̂ ^̂  ^v v^v ^ ^ ^ v̂  v ^ ^ ^

' Bei dieser mit so allgemeinem Beifalle aufgenommenen Ausspjelung wird für die
prachtige Herrschaft emc baare Ablösungssumme

von fl. W. W. 2 5 0 ) 0 0 0 a n g e b o t h e n .
Die ausgeschiedenen blauen Gratis-Gewinnst-Lose zeichnen sich durch den besondern
Vortheil aus, daß sie nicht nur einen sichern Gewinn machen, unc> 5o2 derselben
zwei M a l gewinnen müssen, sondern auch daourch, daß sie, gleich allen andern
Losen, sowohl auf die H a u p t t r e f f e r , als auch auf säm m t l i cd e anderen G e ld-
gewinnste mitspielen, und überdieß e i l f M a l gewinnen können. Die diesen

blauen Gewinnst-Losen separat zugewiesenen Treffer betragen

Gulden 14O,OOO W.W.
in Treffern von fl. 20,000, 6000, 22Z0, 1000, 5o0, 200, 125, 100 n.

Die 25,914 G e l d t r e f f e r dieser Lotterie, eingetheilt in Gewinnste von ss. 26^,000,
20,000, i5,000, 12,000, I0,Q00 , 6000 , 5000, ^000, 55c>0 , 3Z5o,
I000, 2260, 2000, I.5oci, i3t)0, l200, IOOO, äoo, 260, 200, 126, 1O0 zc.

belaufen sich auf

Gulden 5 2 5 ^ 0 0 0 W. W.
Laut Spielplan betragen demnach die sämmtlichen Gewinnste dieser so ausgezeichne-

ten UNd sich der allgemeinsten Theilnahme erfreuendem Ausspielung

Gulden U U U ^ ^ I ^ I W.W.

Bei Abnahme von 5 rothen Losen wird ein blaues Gratis-Gewinnst-Los, so lmi^e
als deren vorhanden stno, unentgeldllch verabfolgt. Bei Abnahme von 5 schwarz?«

Losen wird jedoch nur ein gewöhnliches Los als Freilos aufgegeben.

Das rothe Los kostet 12 IM fl. W. W-, das schwarze Los 10 fl. W. W.
ÄLien den , . November iL35.

Emgerssraße, im e,genen Hause, Nr,. 894.

Lose, sowie auch Comvagme-Spjel-Actl'en hierauf sind zu haben in Laibach
beim Unterzeichneten um den Or^inal-Prcis, wie ihn obige Herren Ausspieler für
den Verkauf im Großen bestimmt haben.

Ioh. E<p, Wutscher.
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Aemtliche ^erlantb/lruttgen.
Z. 1620. (1) N r . 1673552080. G . W .

.iä Nr . i5o32)V.
K u n d m a c h u n g

der k. k. l l l v r i s c h e n Ca m e ra l» G efa l »
l « n - V e r w a l t u ng. — Die'Aufnahme u^n
Aufsehern zur k. k. Gefallenwa-be »n Kvaln,
Kärnthen u»id im illyr'schen Küstenlande be,
treffend. — Zur Ergänzung der in K r a i n ,
Karnthen und »m »llyrischen Küssenlande auf-
zustellenden k. k. Gifälltnwache, welche an d»e
Otelle der bisherigen innern Offnen« Aufsicht
t r i t t , werden geeignete Individuen als Auf!e-
her aufgenommen. — Die Bedingungen der
Aufnahme sind folgende: z) Der Besitz der
österreichischen iVtaaisbürgelschaft. — 2) Ein
rüstiger, vollkommen gcsunber Körper. —
3) Der unverehelichte S t a n d , oder bei Wi t -
wern, daß sie kinderlos seyen. — 4) Das Le-
bensalter nicht unter zw«l und zwanzig und
nlcht über dreißig Jahr«, bei ausgedienten
Soldaten mcht üb?r fünf und dreißig Jahre.
— 5) Eine tadelfreie Sittlichkeit und die be»
friedigende Autweisung des ganzen frühern L«
bcnswandels. I n so fern der Bewerber im
öffentlichen s»ml? oder Vlll«tärdl<nfle stand,
hat er «nsbesondcre nachzuweisen, daß er sich
tn diesem Dienste stets tadellos benahm, mit
Ehre aus demselben t ra t , und wahrend des
Militärdienstes mit keiner höhern, als Eom-
pagnle» Strafen für mindere Vergehen, be«
legt wurde. — 6) Die Kenntniß des ?esens
und Schreibens, dann der Anfangsgründ: der
Rechenkunst. — 7) Endlich müssen die N l -
werber bei der Cameral-Bezirks-Nchörde einer
Brü fun i aus den wichtigen Bestimmungen
über die Einrichtung des Zul?., Tabak-, Gal , -
und Verzehrungssteuer- Gcfälles, dann aus
den Grundsätzen des Gcwcrbs-Verfahrens, so
wcit deren Kenntniß für d,e Ausübung der
Ueberwachung nerzchrungssteuerpftichtiger Un-
lernehmuligkti erforderlich »st, unterzogen wcr-
den. Es siedet nur die Aufnahme de'i'cnlgen
G t a t t , welche diese Prüfung nnt gutem E^
folge Hessanden. — Die Löhnung eines Nufs,<
Hers bisieht in tägl'chni fürf;ehn Kreuzern C.
M . Außerdem fzenießen dieselben im Küsten-
lande einen Provinzial-Zuschuß täglicher zehn
Kreuzer, in Kram und m Kärzithen emcn^u?
schuß täglicher sieden Kreuzer E. M , , welcher
noch in Trieft und L<nbact> um ;wn Kreuzer
gesteigert ist, folglich in der erster,, Sladt tag,
kch zwölf, in der letztern lagl'ch neun Kreu-
zer E. M . betragt. — Außer diesen'Genüssen

sind dcn Gliedern der Gcfallenwache Antheile
an Glrofgeldern (Contreband-Antheile) und
d»e Tagllen für dle Einbringung von Deser,
teuren, Räubern oder Flüchtlingen nach dcn
mltlclst der allgemeinen Vorschriften feftgesetz,
ten Bestimmungen und nach den für die Gränz-
wach« erlassenen besonderen Anotdnungen zu-
gesichert; besondere Auszeichnungen geben An-
spruch auf außerordentliche Belohnungen und
selbst auf eme Zulage. Dle Angestellten der
Gtfallenwache erhalten in den vom Gesetze vor»
gejtlchntten Fällen Meilen - oder Zehrungb»
yclder.' Substitutions- und UebersieblutigS-
Gebühren. — I n der Regel wird dle Mann-
schaft der Gcfallenwache auf Kosten des Staats«
schayes in gcme«nschaftllchln Unterkünften oder
in einem Amtsgebaude untergebracht, und da-
selbst mtt den erforderlichen Einrichtungsstücken
und Betten versehen, oder endlich m;i emem
Quarliergclde bethc'lt. Die Waffen, sammt
der erforderlichen Rüstung und den Unterschel»
dungs-Zeichen wetdzn auf Kosten des Staats-
schatzes beigestellt. Endlich erhalt die Mann-
schaft einen Bekleidungs » Beltrag jährlicher
z w ö l f G u l d e n <?. M . , m>t welchem die
Amtsklcidung beigcschafft »rerOen muß. Die
Auslage für d,e Munit ion beftreltet die Mann-
schaft. — Die Aufnahme der Bewerber gk,
scdieht mit der Bedingung, daß sie im Laufe
der ersten fünf Jahre ihrer Dlensile,siung bei
der Gefäaenwache, sobald man ihre Beibehal-
tung mcht mehr nothwendig oder angemessen
findet, auS dem Dienste entfernt werden kön«
nen; daß aber, falls sie eine fünfjährige un«
untetdsochcne Dienstleistung bei dcr Gefallen-
wache lacelfrei zutückl^gten, und man deren
Beibehaltung im Dienste zulassg erkennt, ihre
Dienstzeit auf ircitece fünf Jahre verlängert
w i rd , nach deren zur Zufriedenheit der vorge-
setzten Bchördkn erfolgter Vollstreckung sie d«e
dauernde Knstillling erlangtn, und an den all-
gemeinen Begünstigungen Theil nchmcn, auf
welche cine durch zchn Jahre fortg,sep,teD,enss-
le'Nung Ansp'Uch ßlbt. — Individuen, die
sich ,n der DlensilMunq besonders auszeichnen,.
kann d,e bleibende Aufnahme von !er hohen
k. k. allgemeinen Hofkammer auch vor Ablauf
der festgesetzten Zcufrlst bewilliget werden. —
I n jedem Eameral-Bezirke darf die Hälfte des
systemisirten Standes der Mannschaft verehe-
licht sevn/ daher dm leriq eintretenden Bewers
blrn die Aubsicht auf d,e Gestattung der Vev«
lhelichung unbenommen iss. — Den als Auf-
sehern eintretenden Individuen stehen bei ent-

(Z. Intelligenz-Blatt Nr. ,26. d. 17. November i3ö5.) 3
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sprechendem Benehmen und in Erledigungs«
fallen Beförderungen beuor. — D<r Mann«
schafl der Gefällcnwache, welche chrer gesetzli-
chen Mllilärpstlcht noch nlcht Genüge lelfteceri,
und die be» dcr Gefallenwache eine Dlenstdauer
von zehn Jahren noch nlcht zurücklegten, wird
lile zellll^e Befreiung uom KrlegedlenNe zu,
gestanden. Bei einer Dlenssd^uer uon mchr
als zehn Jahren »verden dleselden »n Nbslcht
aus die M'l'läcpfilchltgkett den Biacnebeamlen
glnch gehalten. — Bel der Verleihung der
Dlen^platze «m ausübenden Oefallendlenste
wird auf tue be> der Oefällenwache zurückgeleg-
te Dienstlel l tung, jener be» der Gränzwache
zunächst, vorzüglich Beoochc genommen wer-
den. — Dle Bewerber um oen Eint r i t t in
d»e Gefallenw^che haben sit>, unter Nach,
we»sung der oben vun i bis 6 aufgezahlten Be»
dmgungen, bei der betreffenden k. k. Camera!»
Bez,rks»Verwallung, und zwar nach Umban-
den ln Tachach, Tr ie f t , Klaqenfurt oder Gorz
zu melden. — V o n der k. k. »lly^schen Came-
ra! - O i f a iUn -Ve rwa l t ung . Lalbach am 2^ .
October i855>

Z . 1621. (1)

K u n d m a c h u n g ,

zur Besetzung d?r volltischcn- und Gerichts»
A c t u a l , ^ M i e an den BilnkchrrrscdaftenDdcr-
burg und Altenburg im Eigier Kreise. —
Für die ^alka-her BlschilmrherrsH^fcen Ober-
burg und Al ienbur^ , lm 3llll<r Kre:se, wirh
em l e d i g e r Gerichts - und p-U'tlsSer Actuar
gesucht/ der zur Ausübung des E l v l l - und
^r lM lna l > Rlchteramtes, dann zum Rlch:er
Über schwere Pul,lez.Uebertr?tunqen, unv für
dle polttlschcn Be<'rkß-^ommlss'N,ats Seschäfcs
btfap«gt seyn muß. — M»t dlejem Dlenfte
lst der Gehalt jährlicher O r e l h u n d e r t f ü n f -
z , g G u l d e n E o n u . M ü n z e , em Brenn-
Holz-Devutal jähri lder z e h n Gulden E. M . ,
dann «m frens Wohnzimmer lm Oberbur^er
Elchlüßgebaude, 'verbunden. — D-ej in igel i ,
welche diese,, D l l l t t l zu erhalten wünschen, ha-
ben lhre an Ge. fürjlblschöstlchen Gnaden ln
L^lldach stollsirlen Gesuche b»S Ende December
d< I . an dlefeS Verwaltungs^mt portofr^ eln-
zusenden, und sich dadei nlcht nur mit obigen
Bcfahlg'^ngs-Decrelen, sondern auch über lhr
A l t e r , »hre M o r a l i t ä t , Gesundheit, bisherige
D»enstlelHuna?n, und üh?r d»e Kenntniß der
flouen,schcn Sprache gehörig auszuweisen. —
Verwaltungsamt der blsthümtichen Beznks-
herrschafcen zu Oberburg den ^ . Nov. »325.

>7ermtschte Verlautbarungen.
Z. 157a. ( l ) I . 3lr. 332Hl264.

G d i c t.
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Ccknee»

berg lviid lund gemacht: Os sey üder Ansucken tec
Oheleutl Andrlas und Maria M . schon unter Ver»
trelunq des hecin Dr. Burger von L^idach, Ces.
slonäib der Barbara von Wloelkeyr, mit Vescheid
deS löbl. Bezirt^erichles haasoerg, c^lo. 22. Oct.
»655, 3tl.3525. und Unterbtlcheioe bltseü Gerich.
t t s , clclo. 2. November,855, Nr. 1264, in die
el,cu:ive Feilb'ethungS » Reassumirung der, dem
Barthelinä Ncssan von Neudorf gehoriqen , del
Herrschaft Schnccberg 5ub Giläuther-Protocols
Nr. 28 l j ! zinsbaren Wohn« und Ä^irthschaflshau»
s.S5uK Nr. »6, im Schäyun^slverlhe von »600 st.,
kann des dazugehörigen, auf I?5 st. geschaßten
Stalles sammt Dltschboden, und des auf 2ä ft.
geschätzten Schrveinstalles, somit im gesammlen
SHähungswerthe pr. 2oc»c> f i . , rvegen schuldiger
237 ft. c. 8. c. gewilligt, und seoen z« deren Vor»
nadme die Tagsahungen auf den 7. Dezembee
»b35, 6. Jänner und 6. Februar l 626 , allemal
flüh Za Uhr in luco der Realität mit dem Bei-
sätze bestimmt worden, daß, falls ovigr Realität
bei der ersten oder zweiten Feildielbungstagiayun<z
nicht um oen gesammlen SchähungSwelth pr.
2000 ft. odec daiüder an Mann gebracht rveroen
tönnce, bei o«r dritten auch unter demselben hint»
angegeben werden würde.

Die dießsälligen LicitHtionsbedingn'ifle sännen
in dieser Amlslanzlei zu den aervöhniicven Amts«
stunden, wie auch veym Herrn Dr. Aurgci in Lai-
bach eingejehcn werden.

Bezirksgericht. Lchneeberg dcn 2. Nov. »335.

Z. 1625. (>) Nr. 253l.
K d i c t .

Von dem 'Y-zirlsaerichte Rupertshof zu Neu«
stadtl wird allgemein kund gemacht: Gs sey ürer
Ansuchen des Mart in ^idetitsch ron Unterstein«
dorf, wider Maria Magsche von rbenda, in die
executive Feilbiclhung der gegner'scden, mi l dem
Pfandrechte belegten, oer hellschaft Kopltel Neu«
statll 2ul) Rect. Zir. 66 eindlenenden. zu Unter-
steinoorf gelegenen, gerichtlich auf ,5o si. (§. M .
bewertheten halben hübe sammt An < und ^uc>ehör,
wegen aus dem w. ä. Velale,cle schuldigen »12 ft.
c. 3. c., gewltNget, uno diezu drei Fellvietdungs»
termine, alö: auf den 3. December iU55, l2 . Iön«
ner und » l . F«bruax il^3ü, jedesmal Bormutags
von 9 — 12 Uhr in I^uco der Realität mit dem
Anhange anberaumt worden, daß, falls diese Rea«
lität w^cer dei der ecslen noch z»?elicn,ZeUdie:hun^g.
taqsahun^um den geriAtlich erhabnen ^cdäyun.ist
werth oder darüber an Mann ^edrackt werden soll«
le, Zolcde bei der dritten auch unter demselben hint,
angegeben werden wurvc.

Wozu die Ka>,stu«iigen am obdestimmten Ta-
ge uno Stunde mit dem Bnsaye eingeladen wer«
den, daß die t-iehfälll^en Licitationtbedinguisse n?äh«
rend den gewöhnlichen AmtöslunLen in diesec Ge»
lichtss^lizlei eingesehen werden tonnen.'

Üezilssaericht Rupertshof zu Neustadt! am 6.
Octodtl i825.
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Z. 1608. (>) Nr. '4oo.

K u n d m a c h u n g s . E d i c t .
Von o«r Bezillsodligteit Wiibenfels wird hie-

ni i t bekannt gemacht, daß, nachdem hohen Orts
die Erweiterung der Pfarrkirche U. L. F. zu Kro-
nau bewilliget wurde, nunmehr in Fcl^e b. Gu.
dernial-Verordnung vom 26, Scv ember d. I . ,
^. 22290, und löbl. l . t. Kccisaw's,Verolt i iunft
vom 12.^25. October d. I . , 6. i35)3g, bei der pr.
feriiglen Bezillöodiigteit am 9. Decemuei d. I .
Vormittags von 9 dig »2 Udr eine Winuento.^l.
citation in Bezug auf die Plolcssiomsten.ArdcUen
abgehalten werde, welche in Folgendem deichen,
nämlich:

») inder MaurerArbei t in einem
Betrage von 3o5ft. »8 tr.

d) in d?r Steinmeh'Ardeit . . 455 „ 45 »
c) » ,, .^immermanng Arbeit 126 „ — ,,
<Y „ „ Tlsä'ler'Ardeit . . . 46 ,, — "
0) „ „ Schlosser-Uneil . . 220 „ "> »
1) » „ Schnuede.Arbeit . - ?? » 36 „
L) ,, » Spenglei.Albeit . . 46 ,, — ,,
Ii) „ „ Glaser.Acdeit . . . 27 „ — »
') ,» ,, Anftteicher'Albeit . . 25 „ 40 „

Zusammen . ,555 ü. 29 kl.
Wozu sämmtliche UiUcrnehmunKölust'ge m,t

tem Belsahe elnqtlHden neiden, daß die diehläNi.
gen Llcttclt,ans.^e^ngnissö in ccn gtwohtUichen
Amlsllunden hle: emgefthen wcrcen löninn.

Von der Nezilköovl'gltll Wtißcnfelö oM 7.
November iL35.

Z. 161a. (,) Nr . Z43o.
F e i l b i e t h u n q s . E d i c t .

Von den» VeziltSge.-lchte ^duinomhült n-ird
hlemit detannt gemacht: Ueber das vom Hrn. An-
ton Bardll von Gur^e ld , wegen einer SHultsor«
terung von 120 ft. und Nebenverdindlichlcllcn, un»
term »a. October ,635, H. i^Zc», eingere'ckle be-
such tvur^e »n die executive Feilbiechung der, dcm
Jacob Ochelehnig gehörigen, det heilschofi K l in .
ginieis 5,ib R«cl. Nr. 54? dlcnftbarcn i)3 hude
zu Dodravo, lvtlä:« laul EchüHUNstkpiclol^lls 6u
zirgos. 25. Apri l »L35, ^ .760, aui ,c>« ss.geriUtl'ck
^eschäyt elscheilll/ aewilll<^l. .iur Vornahme de>scl»
tcn wird d,e «lste Vellüelgelungötogscihuliß aut den
H. December iLd5, oie zireite auf dcn ,5. Jänner
ul^o die ölilte auf den i3 . Februar ,856, Fiüd »o
Ubc im Orte Dobrava nnt dem Btijahe andctauwt,
daß diese Realität, falls sie weder bc» der elften
nock ze l ten Tagsagunq um oder über den 6cdäz«
Nlngs^''ltb vcrlauft n^crtin s^Nte, bei tei dlNt.n
auä) unter lcr ^ctöbunz dnilangegeden ^e^en

rvlc?.
, hi ivon rrcttcn die ssaufwstigen wl t dem Bc!-

iahe verllälidige!, dah das Lchähun^p^locoll uno
«icitationbdetlngnisse hielalls e^g«fthcn weiden
tonnen.

Bczi'ksqericht ThulN^mdottam »U Oct. i ^ 5 .

Z 1614^ s^ Ns. 5o25j7,L.
(Z d i' r t,

Von dem v?re,nten B^znlrgclichte zu Nat .
MHNnl'P?5s ^ i l3 dem Thcn^s Dsel^e!" u".5 se^!l^

unbekanrten l^rien mittelst gegenwärtigen Edicts
erinnert: 6s babe tr i te: sie dei diesem Gerichte
Anna Peetitscd, c>lö mütterl. Maria Pest<lfä.'sche
I^elmögensüdernlbmelinn, wohndofl in Laldocl^,
du:<D Hln Dr. Odlal, dit Klage auf Periahrt. ^^h
Ellcsä^nerlläiung der, aus dcm Yousc Nr 3»
wmmt ^,uftedds, in der Votstadt Racrr,annt'do,f
ĉ w 25. Wcirz ,793 vorß'Mertlcr. Klage aus Beza^,
lun^ von 6d st. ? . W . samml ,^,nscn tinßcdlodt
und um s,,a lsllicde hiUfe ßcdethc»i.

Da d'escm G t l i ä t t der Aufenthaltsort des Ge-,
klagte,' und feiner al'.sälNyen Oldtn unbekannt isi,
und weil sie vielleicht aus den f. t. Grbläntcrn ab-
nesend sino,' fo hat man zu »hrer Perth«ikiguncz
und auf ihre Otsohr und Unkosten den Hrn. Dr.
Philipp Pfefferer in Laibach zum Suralor aufg«»
fteNl, mit welchem die angeblachte Rechtssache nacd
der besleycndcn Gerichtsordnung bei der dicßfalls
euf den »7. Febluar t , I . . Vormittags um 9 Uhr
voc diesem Gelichlc dtsnmmlen Tagsc>oung ausge.
tragen u<id entschieden"rrerden lvnd. Dessen rrel«
den Thomas Prcttner und feine allfälNftcn Erben
zu dem (Znde «rinn«lt. damit sie aNensaNs zu reck»
tcr Zeit salbst zu erscheinen, oder inzwisäen dem
ausßc^cNtcn Hin. ßurator ihre NeHl^dehtlfc an d»e
Hand zu gedcn, oder eir^n andern Be l l l t l r r sclbst
zu destts!en und dies«m Gerichte namhaft zu machen,
und Übelhaupt im le^tlicden ordnungkmähigen
Wc^e cinzujchttilen rr'fjen mögen, besor.dels, ta
sie die aus »hier Verabläumung etrra «nistedenten
üblen Folgen nur sicd s' l l i i dti^umcssen baden trer.
cen. — Vcrl int lö Bezirtsg«richl Ratmannsdort
om 3o. Eepccmder ,835.

Z. i6 l5 . ( , j Nr . 2o24j7>9.
<Z d i c t.

Bon dem vereinten Bezirlögt^äte zu Rad-
mannsdolf wird der Mai ia Pogatlcker und ihren
untttcmnlen Erben mittelst gegenwältigkn OdictS
t l inne l t : Oö hade rrid^r sie bei biesew Gerict^le
Anna Pcstilsch auS Laldach. eurcd Hrn. v r . Odlak,
die Rlagr auf Ver jährt . und Glioschenertlälung
des, auf tem house Ne. 5» sammt Zutzthör, in
der Voistatt Racmannkdoif om 3a. ^lptemder
1796 intabuli l l tn ftel<chllicden '^erglei<lts clllu.
eocl^m pr. 5o fl. L. W . sammt 4 o^u Inleikssen
ringedracbt, und um lickleillche hülsc gsbetben.

Da diesem GeilHte ter Aufenlhalisort der Ge»
klagten und lhlel allfälligen lZrben undetannt ist,
und weil sie vieiieMt auö dc»' k. t. (äldlandern ab»
rr«se»!d sind, s? bat mar. zu ibi-er ^erthcisipu»,q
r̂ nd auf ihre Oef7,hr und Unkosten dcn h,n. Dr .
Pdil'pv Pslffersr in Loidacd zum ßurator aufqe-
ftcllt, mn welchem di« angedraä le Reälösacdt nack
ic l dcftcdlndcn Gericl'tsaltnung d«i dec tiehialZs
auf den 17. Fibluar l . I . , Bcl-mittac.s l m 9 Uhr
vor diesem Gencdle bestimmten Tagstioxnq ausgc-
tragen uno entschieden.wer?tn wi ld. Dessen rre»-,
t t n Ma l ia Pogatscher' l.no ihre a^föNlgen Hlder»
zu dem Ende ermner?, damit sie aNeliK'l!K zu recl'°
t l l .^til selbst ,u efslteinl-n, oder inznischen dc,n
ttufgesielitln h l n . (Zurutor ihre Rechtsd»dc«fe on d,?
H.'.nd zu z;edcn, o^er einen ansern Ncctl. lt? seilst
m î ksttsseu und tielcm Gt l iä lc lic,mb^tt zu m^°
chln ur.d iU'erhoupi im lt^,!r.chcn cs^.ungkmähl.
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gen Wege einzuschreiten wissen mögen, besonders,
da sie die auS ihrer Verabsäumung etwa entste»
henden üblen Folgen nur sich selbst beizumessen
haben werden.

Vereintes Bezirksgericht Radmannsdorf am
2c>. Neptembec »655.

Z. i6»6. (,) Nr . 2026^721.
E d i c t .

Von dem vereinten Bezirksgerichte zu Rad.
mannöoorf wird dem Oswalo Novak und seiden
unbekannten (Zrben miitelfi gegenwärtigen Gdicls
erinnert: Os hade wider sie bei diesem Gerichte
Anna Pesditsch aus Laibach, eurcd Hrn. I ) i . O-blat,
t>ie Klage auf .Verjährt« und (Hrloschenerklälung
der, aus dein Protocolle vom 23°, iritad. 24. Sep«
tember »798, auf oem hause Nr. 3, in Radmannö-
oorf haflenoen Forderung pr. 26 fi. »5 tr. L. W . ,
.eingebracht, und um richterliche hülfe gedeihen.

Da diesem Gerichte der Aufenthaltsort de5
Geklagten und sewtr allfälligin Vrben unbelannt
iss, und wett sie vielleicht aus den s. t. Grbländern
abwesend sind, la hat man zu ihrer Vertheidigung
und auf ihre Gefahr und Unkosten den Hrn. Oi-.
Philipp Pfefferer in Luibacd zum Curator aufge.
stellt, m<t welchem die angebrachte Rechtssache nach
der bestehenden Gerichtsordnung bei der dießfaNs
auf den »7. Februar f. I . , Vormittags um 9 l.Idr
vor diesem Gerichte bestimmttn T^gsaßung ausge^
tragen uno entschieden werden wire.

Dessen werden Oswald Novak und seine allfäl-
ligen (Krden zudem Onde erinnert, damit sie al-
lenfalls zu rechter Heic selbst zu erscheinen, oder in«
zwischen oem aufgestellten Curator ihre Rechtöde«
helfe an die Hand zu geben, oder einen andern
Vertreter selbst zu bestellen und diesem Gerichte
namhaft zu macben, uno überhaupt im rechtlichen
ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten rvijsen mö»
gen, belandelS, da sie die aus »hrcr Vcrabsäumung
etwa entstehenden üblen Folgen nur sich selbst dei.
zumessen haben werden.

Vereintes Bezirksgericht Radmannöoarf am
3o. September iä )5 .

Z. ,629. ( l ) Nr. «65.
E d i c t .

Bon dem Bezirksgerichte I lö^nig wird hiemit
trl'an'.'.l gemackt: O5 sey über Unsuchcn dcr A^nes
Kuschar van L^ibach, wlter die (Zheleute Joseph
und Slisadeti) TsHischmann von Vo is l , wegen au2
dem lechtsrrasugen littdeile ällo. 5. ct int im. 7.
September >L55, Nr. 526, schuldigen 2ao fi. E. M . ,
den zuerkannten Gerichtökosten pr. 2» ft. 5c» i j4 kl.
Zinsen uno Supcrexpcnsen, die erecutive Iei lbie.
thung der. der Herrschaft Kreuz sud Nlb. 3^r. 1078
untellhäliistcn zu ^oisf liegenden, sammtAn-und
Zugühlir auf 2,6t ss. 5^ tr. gelichtlich geschätzten
Ganzhube, bcirililget worden, .^ur Virnahme kie.
ser sseilbk'thun4 si<'d drei Tciminc, und'zwar: auf
den 5. )änner, 5. Fedruac uno 5. März t. I . , je-
desmal Vormittags um 9 Uhr m I^aco ?>er R ia l i -
tät zu V o i i l m i l dem Anhange angeordnet, daß
die besagte Ganlhube sammt Fugehyr bei oec ei.

sien'und zweiten Feilbiethung nicht unter dem
Schähungswerthe, dei der dritten abcr aucb unter
demselben an den Meistbicthenden veräußert rvei-
den rrürte.

Der Glundbucksextract, die Schalung und die
Lic'.tatwnsdedingnisie erliegen bei biesem Gel i t te
zu Jedermanns beliebigen Oinsicht.

Bezirksgericht Zlötnig den i» . Novemb. »835.

Z. i 6 i l . (2) Nr. ^ 2 2 .
F e i l b i e t h u n g s » G d i c t .

Vom Bezirksgerichte Thurncmhart wird hic-
mit bekannt gema l t : Os sei) üdcr das vom V ln .
Anton Barbo, von Rats^ack, wegen einer Scduld«
forderunq von 61 ft. 16 l j2 lr. und Ncd<nvcr»
dindlichkeiten, unterm »a. October »L55, Z^hl
1^28, eingereichte Gesuch, die executive F<ildle,
thung der, dem Johann Sterk von Arch gehon»
gen, der Staatsherischaft Landstrah 8ul) Urb. Nr .
190 dienlibaren, laut Sä'ähungs-Protocolls clä
praoäLlltlltc, 3o. M a i i655, Z. 7L7, auf 65 ft.
gerichtlich geschätzten i j ^ l hübe zu Sallocke be«
williget, und hiezu die erste Veistci^erungs.Tag-
sahung auf den 7. December iL35, die zweite
auf den 9. Jänner uno die dritte auf den »o. Fe»
bruar »Ü5ü. früh um »c> Uhr im Orte Sallocke
mit dcm Beisahe anberaumt, daß diese Realität,
falls sie weder bei oer eisten noch zweiten Taa-
saoung um oder über den schäywerth vertauft
rverocn sollte, bei der dlitten auch unter de»
Echähung hintangegeben wird.

hiezu werden die Kauflustigen mit demVei«
saye eingeladen, daß dos SckähungsprotocoN unv
tie Licilations . Bedin^nisse hierorts eingesehen
werden tonnen.

Bezirtsgllicht Thürnamhart am »3. Octo-
bcr i835.

Z. 1627. (!)

K u n d m a c h u n g
für Kauflustig? und Speculanten.
Der nächst der neu erbauten Ka-

sernbrücke liegende geräumige Acker,
welcher zur Herstellung eines großen
Gebäudes und Gartens vorzüglich
geeignet erscheint, ist entweder ein-
zeln oder allenfalls auch sammt dem
anrainenden, an der Sallocher Haupt-
straße 8̂ 1) Consc. N r . 36 befindli-
chen, zu jeder Speculation dienlichen
Hause sammt Stallung und Wir th-
schaftsgebauden, gegen sehr billige
Bedingnisse aus freyer Hand zu ver-
kaufen. Das Nähere erfährt man
beim Hauseigenthümer daselbst. -

Laibach den 17. Nov. i63S.


